
Die Warnwesten kennzeichnen die Tourguides der Motorradfreunde. Das Bild zeigt (v. l.)
Michael Fuest, Burkhard Schojohann, Norbert Floren, Peter Hoormann, Berthold Nie-
merg, Friedhelm Henne, Michael Brinkhaus, Detlef Schröder und Martin Habrock.

2011 führte eine Tour der Letter Motorradfreunde in die Alpen. Am
Timmelsjoch, an der Grenze zwischen Österreich und Italien, entstand
das Erinnerungsfoto.

Zehn Jahre Motorradfreunde Lette

Nach dem Segen geht es auf Tour
aufsteher – und auch Tages- oder
Mehrtagestouren. So haben die
Letter Motorradfreunde circa 40
verschiedene Touren ab Lette mit
schönen Einkehrmöglichkeiten
für unterwegs ausgearbeitet. Seit
einigen Jahren gibt es diese
Routen auch alle als GPS-Daten
für das Motorrad-Navi.

Die Mehrtagestouren führten in
Gebiete wie die Mosel, den Thü-
ringer Wald, den Schwarzwald
und die Alpen/Dolomiten.

Nebenbei sind die Motorrad-
freunde auch sozial aktiv. Vor der
Eröffnungstour wird anstelle ei-
ner Startgebühr für einen guten
Zweck gesammelt. In diesem Jahr
geht das Geld an den Kinder-
schutzbund im Kreis Warendorf.

tet Friedhelm Henne. Längst
kommen die Motorradfahrer
nicht mehr nur aus Lette. Biker
aus Oelde, Stromberg, Enniger-
loh, Beelen, Herzebrock und
Clarholz und Rheda-Wieden-
brück bereichern die Gruppe.

Am Anfang war es der Mitt-
woch, an dem gefahren wurde,
doch dank der Technik sind die
Motorradfreunde inzwischen fle-
xibler. Nach dem Studium der
Wetterkarte und der -aussichten
wird über den E-Mail-Verteiler
über den gewählten Tag infor-
miert. Außer den Feierabendtou-
ren gibt es noch Sonnenaufgangs-
touren am Sonntag – ein besonde-
rer Leckerbissen der Letter Mo-
torradfreunde, speziell für Früh-

ging es zunächst mittwochs
abends auf Tour rund um Lette.

Im folgenden Jahr gab es zu
Saisonbeginn die erste Motorrad-
segnung an der St.-Vitus-Kirche,
die seitdem jedes Jahr stattgefun-
den hat. Jetzt kommen zu diesem
Saisonhöhepunkt bis zu 100 Bi-
ker, um sich Gottes Segen zu ho-
len. Anschließend geht es dann in
mehreren Gruppen, geführt von
Tourguides mit Warnwesten, zur
gemeinsamen Ausfahrt Richtung
Sauerland, Münsterland, Teuto-
burger Wald oder Tecklenburger
Land.

10 bis 25 Motorradfreunde im
Alter von 20 bis 70 Jahre seien es
jedesmal, die sich an den Feier-
abendtouren beteiligten, berich-

Lette (re/gl). Gemeinsam
macht es eben mehr Spaß – und
der wurde den Motorradfreunden
Lette in den vergangenen zehn
Jahren auch nicht genommen. An
ihrem runden Geburtstag können
sie auf viele unfallfreie Ausfahr-
ten zurückblicken.

Als Martin Habrock und Fried-
helm Henne im Jahr 2004 zu einer
Ausfahrt einluden, ahnte wohl
keiner der 15 beteiligten Letter
Motorradfahrer, was daraus ent-
stehen würde. Damals kam der
Wunsch auf, dass man solche
Ausfahrten wiederholen sollte.
Adressen wurden ausgetauscht,
an interessierte Freunde und Be-
kannte weitergeleitet, und schon

Lette (re/gl). In diesem Jahr
wollen die Letter Motorradfreun-
de die Saison am Sonntag, 13.
April, (Ausweichtermin, falls das
Wetter nicht mitspielt, ist Sonn-
tag, 27. April) eröffnen. Gegen 10
Uhr wird Diakon Rainer Aver-
beck während einer kleinen An-
dacht die Motorräder segnen.
Dann geht es auf eine circa 150
Kilometer lange Tour ins Tecklen-
burger Land, wo auch die Mit-
tagspause an der Autobahnrast-
stätte „West“ stattfinden soll,

ohne die Autobahn zu befahren.
„In den Pausen gibt es immer
schöne Benzingespräche“, sagt
Friedhelm Henne und freut sich
auf den Saisonstart. Der gemütli-
che Abschluss ist dann am Land-
gasthaus Zum Geisterholz vorge-
sehen.

Einen guten Überblick über die
Aktivitäten der Motorradfreunde
Lette gibt es auf deren Internet-
seite.

1 www.motorradfreunde-let-
te.de

Saisonstart am 13. April

Los geht es: In Lette ist es ein vertrauter Anblick,
wenn größere Gruppen von Motorradfahrern durchs
Dorf rollen.

Stellungnahme des CDU-Stadtverbands Oelde

Verwaltungsspitze ohne Entscheidungswillen
Oelde (gl). Der CDU-Stadtver-

band Oelde kritisiert in einer
Stellungnahme fehlende Ent-
scheidungskraft der Verwaltung
hinsichtlich der Eingangssituati-
on des Vier-Jahreszeiten-Parks.
Darin heißt es: „Natürlich war die
neue Eingangssituation weder
besucherfreundlich noch prakti-
kabel. Sie wurde handwerklich
schlecht geplant und umgesetzt,
und widersprach in ihrer Form al-
len Grundsätzen einer Alltags-
tauglichkeit und Barrierefreiheit.
Eine Vorstellung der neuen Tür-
und Tortechnik hätte vor der Um-
setzung im Betriebsausschuss Fo-

rum Oelde ebenfalls stattfinden
müssen.

Aber das ist nur eine Seite des
Problems. Wieder einmal wird
deutlich, dass die Verwaltungs-
spitze Entscheidungskraft und
-willen vermissen lässt. SPD,
FWG, Grüne und FDP haben den
Führungsstil, die Bürgernähe und
den Politikstil von Herrn Knoop
gewürdigt, als sie ihm ihre Unter-
stützung für eine erneute Kandi-
datur zugesichert haben. Wie
bürgernah ist es dann, wenn die
Verwaltungsspitze sich dieses
Problems nicht sofort annimmt?
Warum wird die Kompetenz der

Bauverwaltung nicht in der Pla-
nungs- und Umsetzungsphase ei-
ner solchen Baumaßnahme einge-
bunden und kann beratend für
das Forum tätig sein? Warum
funktioniert an dieser Stelle ein-
mal mehr nicht die Kommunika-
tion zwischen den verschiedenen
Bereichen? Es werden viele große
Konzepte und Pläne entwickelt,
die Alltagsprobleme aber nur zö-
gerlich gelöst. Die Anforderungen
an eine moderne Verwaltungsor-
ganisation steigen ständig, Kos-
tenumfang und Organisations-
struktur sind auf ihre Notwen-
digkeit hin zu überprüfen. Die

CDU fordert daher auch im Hin-
blick auf die Herausforderungen
in den kommenden Jahren, die
möglichen Potenziale zur Effi-
zienzsteigerung und zur Kosten-
reduzierung zu analysieren und
umzusetzen. Kritikpunkte aus
der jüngsten IHK-Studie sind
durch die Verwaltungsspitze ernst
zu nehmen und zu prüfen, anstatt
weg zu diskutieren.

Wir brauchen keinen Verwal-
tungsapparat, sondern eine mo-
derne, kosteneffiziente Dienst-
leistungsorganisation mit Ent-
scheidungs- und Gestaltungs-
kompetenz.“

Noch alle Optionen offen
Zum Glück sind ja alle Kollegen
körperlich topfit! Oder Informati-
onsaustausch im Kollegium:
Nach dem Endausbau werden an
der Gesamtschule etwa 140 Leh-
rer und Referendare arbeiten, sie
ist jedoch ohne zentrales Lehrer-
zimmer geplant. Wer wann wo ist
und wie man ihn erreichen kann?
Man kann ja suchen gehen! Kann
man damit leben? Irgendwie, viel-
leicht. Aber ist das attraktiv,
möchte man gern unter diesen
Bedingungen in der Gesamtschu-
le Oelde lernen und arbeiten? Ich
fürchte, nein.

Mir jedenfalls sind durch die
ganze Diskussion die einfachen
Qualitäten meines Schulgebäudes
in Ahlen deutlich geworden: Ich
komme trocken von A nach B und
kann meine Zeit den Schülern
widmen statt den Wegen. Dies
mag eine Minderheitsmeinung
sein – oder auch nicht. Ich würde
mir jedenfalls eine breitere Dis-
kussion mit Eltern und Kollegen
der Gesamtschule zu diesem The-
ma wünschen. Es sind noch alle
Optionen offen!“

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

Oelde (gl). Zur Gebäudepla-
nung für die Oelder Gesamt-
schule nimmt Oliver Seifert, für
die SPD als sachkundiger Bür-
ger Mitglied im Schulaus-
schuss, Stellung.

„Als langjähriger Gesamt-
schullehrer möchte ich Herrn Jüt-
tes Einschätzung während des
Schulausschusses, dass eine Drei-
Gebäude-Lösung ‚nicht zum Zu-
sammenbruch‘ führe, etwas näher
beleuchten.

Zunächst der Gedanke an eine
Mensa-Aufsicht bei schmuddeli-
gem Winterwetter: 1000 mehr
oder weniger nasse Schüler aus
der jetzigen Theodor-Heuss-
Schule (THS) und der derzeitigen
Realschule (RS) schälen sich im
Gebäude der Lerninsel zur Nah-
rungsaufnahme aus ihren Män-
teln, darunter vermutlich einige
Schneeballopfer – Guten Appetit!
Oder Vertretungsunterricht wäh-
rend der Grippewelle: Da wird
für die Kollegen fraglos auch mal
ein Gebäudewechsel von der THS
zur RS für eine Einzelstunde fäl-
lig – bei jeder Witterung. Für die
Kollegen mit dem Unterrichts-
schwerpunkt Oberstufe – geplant
in der RS – wird der Arbeitstag
sowieso zur ständigen Rennerei
zwischen den Gebäudeteilen.

Leserbrief Elternabend

Interesse für „Mach mit“
Oelde (gl). Auf starkes Interesse

ist der Elternabend des „Mach
mit“-Organisationsteams am
Donnerstagabend in der Real-
schule in Oelde gestoßen. Etwa
200 Eltern informierten sich über
Details zur Ausbildungsmesse,
die am 9. und 10. Mai im Vier-
Jahreszeiten-Park in Oelde statt-
findet. Die Vortragenden des
Abends verdeutlichten, wie wich-
tig die Rolle der Eltern bei der Be-

rufsorientierung ihrer Kinder ist.
Heinz-Josef Westbomke (rech-

tes Bild), Ausbilder bei Gea West-
falia Separator, schilderte, wel-
che Faktoren für ihn bei Bewer-
bungen um Praktikums- und
Ausbildungsplätze wichtig sind.
Außerdem gab er viele Tipps, wie
Eltern unterstützend wirken kön-
nen.

1 www.mach-mit-oelde.de

Bußgang der Männer nach
Stromberg, 8 Uhr Morgenlob,
8.30 Uhr Eucharistiefeier, 11 Uhr
Eucharistiefeier mit Kinderscho-
la, 11 Uhr „Kinderkirche“ in der
Marienkapelle, 18 Uhr Fastenpre-
digt Jan Magunski: „Mensch, wer
bist Du?“.

Die Pfarrgemeinde St. Johan-
nes teilt die Gottesdienstordnung
für dieses Wochenende mit:
Samstag, 18 Uhr Vorabendmesse
mit Gruppe You und Jugendscho-
la.

Sonntag, 3.30 Uhr Gebet in der
Johanneskirche, anschließend

Kurz & knapp

Samstag, 5. April 2014Oelde

Perücken-
beratung und

Verkauf

Bahnhofstraße 24a · 59302 Oelde
Fon 02522 2208

360̊

Sylke Stiens
Telefon 02522/961340

Jeden Sa. bis 16 Uhr geöffnet.

Lieblingskleider
cool · elegant · sportlich
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NEU NEU NEU
Wasserkocher
1,7 l Inhalt, 50–100º
einstellbar 129 €

Geiststr. 13–17 · 59302 Oelde · Tel. 02522/2434

2. Runner’s Day
am Freitag, 11. April 2014,

von 15–20 Uhr
20% Rabatt
auf alle Laufartikel

Lange Straße 13 · Oelde
Telefon 02522/961814

124,95€

Durchge
hend ge

öffnet

Mo.–Fr.
9.30–1

8.30 Uh
r

Sa. 9.30
–16 Uh

r

STADTHAUS
IRENE HUMMELT

Bahnhofstraße 7 · Oelde
Fon 02522/9379677

Nur heute …
Auf alle Osterhasen20%

Heute bis 16 Uhr geöffnet

Ruggestraße 3 · 59302 Oelde

Exklusiv-Shop
in Oelde

Sonntag von 13–18 Uhr geöffnet!

Tel. 02522/961450 · Fax 02522/81601
Internet: www.air-team.de

Akku Bohr-
schrauber
DDF 456 RF3J
mit 3 Akkus

Drucklufttechnik + Industriebedarf GmbH
Air-Team GmbH · Zum Geisterholz 5 · 59302 Oelde

HERRENMODEN · AM MARKT
Telefon 02522/4469

Modische
Sommerjacken in
großer Auswahl
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eTägliche
Unterhaltsreinigung

(gewerbliche Objekte)

Haushaltsreinigung
(private Haushalte)

Gebäudereinigung
K. Sengstock

0171/3802345

Elektro
Figgemeier OHG
Westrickweg 1/Ecke Ennigerloher Str.
59302 Oelde · Telefon 0 25 22/70 77

So., 6.4., 13–18 Uhr geöffnet
Nur am Frühlings-Einkaufs-Tag:

Zusätzlich 10% auf unsere
günstigen Leuchtenpreise.

Alles Gute für zu Hause!Alles Gute für zu Hause!

Wettendorf
Baustoffe · Inhaber Berthold Peitz
Am Wasserturm 22 · OELDE · Tel  02522/7028

Wettendorf
Baustoffe · Inhaber Berthold Peitz
Am Wasserturm 22 · OELDE · Tel. 02522/7028

Internet: www.wettendorf.de

Achtung: Der aktuelle
Gartenkatalog 2014 ist da!

Mittelweg 85/Am Landhagen
Oelde · Telefon 02522/2299

www.schlueter-weinekoetter.de

35 Jahre Ihr
kompetenter

-Partner
in OELDE

02522 9307-0 
www.evo-oelde.de

1a an der A2

an der Pott’s Brauerei, Oelde
Am Landhagen 10a · 59302 Oelde

Telefon 0 2522 / 29 54 · www.hgw-oelde.de

Jetzt NEU:
Auf Wunsch

5 JAHRE
GARANTIE

auf alle Hausgeräte!

PARFÜMERIE · KOSMETIKHAUS & SPA
0 25 22/35 64 · 0 25 21/34 77

Frühlingsdüfte
erwarten Sie am

Sonntag (FET)

Geiststraße 3 · Oelde · Telefon 02522/901699

Samstag, 19. 4. 2014, ab 21 Uhr

Osterparty
(Eintritt frei)
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